
Ganz schön kompliziert, nicht wahr? Durch den Zusammen-
hang mit dem Mondkalender gibt es insgesamt 35 mögliche 
Ostertermine. Sie liegen zwischen dem 22. März und dem 
25. April. Bei einem frühen Datum müssen die Karnevalisten 
ihre tollen Tage sieben Wochen vor Ostern schon Anfang 
Februar feiern. Auch die Reiseindustrie schimpft über das 
dauernde Hin- und Her: Dieses Jahr sind die Osterferien gut 

für Skifahrer, Ende April dagegen bucht man besser eine 
Reise in den Süden. Unser Reformator Martin Luther 

sprach von einem „Schaukelfest“ und hätte Ostern 
am liebsten genau wie Weihnachten fest verankert.

Ich finde diesen wechselnden Termin ei-
gentlich ganz passend. In unserer modernen 
Gesellschaft ist alles planbar und berechenbar. 
Da kommt das Osterfest wie aus einer ande-
ren Welt. Wir werden daran erinnert, dass 
die Wirklichkeit der Kalender und Computer 
nicht immer Recht hat. Ostern ist ein Stör-
faktor. Ostern hält sich nicht an die gewohnte 

Ordnung. Der Kreislauf von Geboren-Werden 
und Sterben-Müssen wird durchbrochen. Da lebt 

einer, obwohl er tot war. Da steht einer auf, obwohl er 
begraben wurde. Da verspricht einer ewiges Leben, das 

diese Zeit auf der Erde überdauert. Da hat der Tod nicht das 
letzte Wort, sondern Gottes Liebe. Da schöpfen Menschen in 
Trauer und Leid neue Hoffnung. Da erschrecken die Mächtigen, 
weil ihrer Herrschaft eine Grenze gesetzt wird. Ostern stellt 
alles auf den Kopf, was wir Menschen über die Welt wissen. 
Das darf den Kalender ruhig ein wenig durcheinanderbringen. 
Nicht nur Fasching und Ferien werden verschoben, sondern 
auch unsere Maßstäbe. Ostern will uns zu einem Leben im 
Vertrauen auf Gott ermutigen. Das wollen wir miteinander 
feiern – dieses Jahr am 31. März, nächstes Jahr am 20. April. 
Feiern Sie mit – herzliche Einladung in unsere Nagolder 
Kirchen (Seite 13)!
Codekan Tobias Geiger

Welche Unterschiede gibt es zwischen Weihnachten 

und Ostern? Da lässt sich eine Menge aufzählen. 

Weihnachten wird im Winter gefeiert, Ostern im Frühling. 
An Weihnachten gibt es den Christbaum und an Ostern einen 
Strauß mit Osterglocken. Die Geschenke für die Kinder bringt 
das eine Mal der Weihnachtsmann und das andere Mal der 
Osterhase. Gegessen werden Ostereier und Weihnachtsgänse. 
So könnte man noch eine Menge weitere Unter-
schiede aufzählen. Doch mir geht es heute um 
das Datum der beiden Feste. Weihnachten 
wird immer am 25. Dezember gefeiert – 
und Ostern? Ganz einfach: Ostern wird 
immer am ersten Sonntag nach dem 
ersten Vollmond nach dem Frühlings-
anfang gefeiert. Frühlingsanfang ist am 
21. März, der so genannten Tag- und 
Nachtgleiche, weil hier Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang genau zwölf 
Stunden auseinander liegen. Und der 
erste Vollmond nach dem Frühlingsan-
fang ist der Termin des jüdischen Pas-
sahfestes, das Jesus mit seinen Jüngern 
an Gründonnerstag gefeiert hat. 

einanderdurch

Ostern
bringt uns
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat

10 Jahre ACK-Vesperkirche
Wenn Sie diesen Gemeindebrief lesen, ist das 

Jubiläum der Vesperkirche bereits zu Ende. Ge-
meinsam an einem Tisch – von 2014 bis 2019 wurde 
unsere Stadtkirche ausgeräumt und verwandelte 
sich in ein Gasthaus auf Zeit. Doch die fehlenden 
sanitären Einrichtungen waren Besuchern und Mit-
arbeitern nach der Corona-Pandemie nicht mehr 
zuzumuten, zudem musste durch den Wechsel des 
Caterers eine Möglichkeit zum Geschirrspülen vor 
Ort eingerichtet werden.

 So fand das ökumenische Projekt im vergange-
nen Jahr zum ersten Mal in den Gemeinderäumen 
der EMK in der Freudenstädter Straße statt. Man-
che vermissen die Atmosphäre des neugotischen 
Kirchenraums, andere freuen sich über Sitzplätze 
ohne Zugluft und Toiletten statt Dixie-Klos. Auch 
am neuen Standort bleibt die Vesperkirche für 
unsere Kirchengemeinde eine Herzenssache, die 
wir kräftig unterstützen und gerne mittragen.

150 Jahre Stadtkirche Nagold
Der 4. Advent 1874 war ein Festtag für die Be-

völkerung unserer Stadt – die neuerbaute Johan-
neskirche konnte feierlich eingeweiht werden. Im 
Jubiläumsjahr planen wir eine Ausstellung in den 
Sommermonaten, eine Churchnight für jung und 
alt am 31. Oktober, zum Festgottesdienst am 22. 
Dezember hat Prälat Markus Schoch aus Reutlingen 
zugesagt. Im Sommergemeindebrief werden wir 
auf mehreren Sonderseiten die Geschichte dieses 
Baudenkmals erzählen – nutzen Sie die Gelegen-
heit, unsere Stadtkirche ganz neu zu entdecken.

Abschied nach 31 Jahren
Zum 1. Juni wird sich Gemeindediakon Bernd 

Schmelzle in die Altersteilzeit verabschieden, mehr 
dazu finden Sie ab Seite 5. Durch die Wahl von 
Herrn Schmelzle in die Mitarbeitervertretung des 
Kirchenbezirks ist sein Dienstauftrag von ursprüng-
lich 100 Prozent im Lauf der Jahre auf 20 Prozent 
zusammengeschmolzen. Leider wurde in finanziell 
besseren Zeiten versäumt, diese Reduzierung aus-
zugleichen; angesichts der derzeitigen Einsparmaß-
nahmen kann die Stelle nicht aufgestockt werden. 
Der Kirchengemeinderat ist dankbar, dass Diakon 
Gerd Gauß aus Altensteig bereit ist, den derzeitigen 
Dienstauftrag – Vesperkirche und KirchenMittags-
Tisch – zu übernehmen. Herr Gauß wird sich im 
nächsten Gemeindebrief vorstellen und für seinen 
Arbeitsbeginn im Juni wünschen wir schon heute 
alles Gute und Gottes Segen.

Vermietung Gemeindehaus Lemberg   
Ursprünglich war geplant, das Gemeindehaus 

Lemberg für 13 Monate bis zum 30. April an die 
Stadt Nagold zu vermieten. Nun zieht sich die 
Sanierung der Kindertagesstätte Platanenkubus 
länger hin und unsere Räumlichkeiten werden 
bis zum 31. August als Ausweichquartier benötigt. 
Das traditionelle Osterfrühstück im Anschluss an 
die Auferstehungsfeier in der Remigiuskirche wird 
deshalb im Musiksaal der Lembergschule stattfin-
den – herzliche Einladung!

Wechsel im Kirchengemeinderat
Nach dem Ausscheiden von Michael Stikel hat 

der Kirchengemeinderat Peter Nemeth nachge-
wählt, seine Vorstellung finden Sie auf Seite 4. 
Unsere Kirchengemeinde bedankt sich bei Herrn 
Stikel für seine engagierte Mitarbeit und wir sind 
froh, dass er uns auch weiterhin bei Baufragen mit 
Rat und Tat zur Seite steht.
Tobias Geiger 

Dieser Ausgabe liegt  
unser Spendenaufruf  
›Gemeindebeitrag‹ bei. 
Wir bitten freundlich  
um Beachtung.

Danke, wenn Sie  
für Ihre Kirche  
etwas übrig haben! 
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Anmeldezeitraum 
22. bis 25. April

Gemeindebüro , Bahnhofstraße 16

Öffnungszeiten 
Mo – Do:  9–12 u. 14–16 Uhr oder  
nach telefonischer Vereinbarung: 

  07452 84 10 20

21.  
April

Konfirmiert  
werden  
in der 

Stadtkirche
10:00 Uhr
Luca Brauer

Jana Dai
Jule Ellenberger
Mia Ellenberger

Conzelmann Finn
Hannah Gröger

Jakob Hahn
Mia Heilig

Paul Herrmann
Julia Hiller

Leo Kirschlager
Jonah Klose
Julia Krause

Maximilian Lindörfer
Simon Pauschert

Paul Schab
Christian Schmidt
Michelle Werner

Stadtkirche
10:00 Uhr
Alissa Abt

Daniel Blank
Elias Elter

Daria Fortenbacher
Marie Häußler

Luisa Knep
Lena Losew

Fabius Meißner
Enrico Petermichl

Dominik Scheimann
Rita Vöhringer

14.  
April

Konfirmation 2024. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Konfis auf der Zielgerade
Unsere 29 Konfis stehen am Ende eines ab-

wechslungsreichen Jahres schon kurz vor der 
Konfirmation. Begonnen hat die Konfirmanden-
zeit traditionell mit dem KonfiCamp in Breiten-
berg. Im September ging es mit unserem neuen 
Jugendreferenten Jonathan Gebhardt beim nach-
geholten Sommerfest fröhlich weiter. Im Oktober 
fand der Konfisamstag statt, bei dem sich die 
Jugendlichen über das Thema „Glück“ Gedanken 
machten und am nächsten Tag den Vorstellungs-
gottesdienst gestalteten. Im Januar fuhren wir 
zur Konfifreizeit nach Wildberg, dort bearbeiteten 
wir die zehn Gebote als gute Regeln Gottes für 
unser Leben. Aber natürlich durfte auch der Spaß 
nicht fehlen – wir besuchten gemeinsam das Po-

Unsere Konfis bei der 
Konfifreizeit vor dem 

Haus Saron in Wildberg

Konfirmandenunterricht 2025 . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht  
wird im Gemeindebüro von Frau Frank oder 
Frau Schmid entgegen genommen. Es ist not-
wendig, dass zumindest ein Erziehungsberech-
tigter kommt. Bitte das Familienstammbuch 
oder eine Kopie der Geburts- und ggf. Taufbe-
scheinigung mitbringen. Frau Frank oder Frau 
Schmid werden die notwendigen Formulare 
ausfüllen. 

Am Konfi-Elternabend gibt‘s alle Infos für 
den neuen Jahrgang – wir freuen uns auf Dich! 
Matthias Trumpp und das Konfiteam

Konfi  2025  –  Anmeldung  zum  Unterricht

Du bist fast in der 8. Klasse?  
Schon vom Konfi gehört und willst  
mehr wissen von Gott und vom Glauben?  
Und freust Dich auf neue Freundschaften?

Dann   bist   Du   bald   eine/r   von 
250.000   Konfis   in   Deutschland.
Wir freuen uns auf Dich!

Konfi-Elternabend
14. Mai | 19.00 Uhr
Zellerstift, Lange Str. 17

larion zum Eislaufen und 
spielten Casino. Schließlich 
erlebten wir im März noch die 
Kirchennacht in der Jakobuskirche  
mit dem Konfiabendmahl. 

Zwischen den vielen Highlights gab es viele 
ganz normale Konfistunden mit Themen rund 
um den Glauben und das Leben und so sind wir 
als Gruppe immer besser zusammengewachsen. 
Jetzt stehen 29 Jungs und Mädels kurz vor der 
Konfirmation und damit vor der Bestätigung, 
dass sie ihren Weg auch weiter im Glauben an 
Gott gehen möchten.
Matthias Trumpp, Detlev Börries  
und das Konfiteam
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Neue Mitarbeiterin  
für Gemeindebüro und Kirchenpflege

Im vorletzten Gemeindebrief haben wir über den Abschied von Siglinde Mutz berichtet, 
die 26 Jahre für unsere Kirchengemeinde tätig war. Heute stellen wir Monika Schmid vor 

und freuen uns, dass sie seit Jahresanfang unser Team in der Bahnhofstraße verstärkt.

Frau Schmid, Sie kommen nicht aus Nagold …
… sondern aus Neuweiler-Zwerenberg. Hier wohne ich mit meinem Mann und 
unseren drei Kindern. Aufgewachsen bin ich in der schönen Hohenloher Ebene 
in einem kleinen Ort namens Unteraspach.

Woran denken Sie beim Stichwort „Kirche“?
Bei Kirche denke ich spontan an „faszinierendes Bauwerk“ – das aber meist sehr kalt ist. 

Gemeinde ist eher das Wort, das mir warm ums Herz werden lässt. Eine (Kirchen-)Gemeinde 
hängt für mich zusammen mit Gemeinschaft – Leben und Glauben teilen. Der gemeinsame  

Glaube an einen Gott ist das, was uns verbindet. Dabei ist es egal woher man kommt oder was für 
einen gesellschaftlichen Status man hat. 

Was hat Sie bewogen, sich für Gemeindebüro und Kirchenpflege  
in unserer Gemeinde zu bewerben?
Da kamen viele Dinge zusammen. Zum einen wurde ich mehrmals auf die Stelle aufmerksam gemacht, 
zum anderen wurde mein Wunsch nach Veränderung immer größer. Ich wollte gerne etwas Sinnvolles 
tun. Ein kleiner Beitrag im Reich Gottes. Sehr interessant fand ich dann auch, dass die Ausschreibung 
sowohl Gemeindebüro als auch Kirchenpflege umfasste. 

Haben Sie schon einen ersten Eindruck von Ihrem neuen Arbeitsplatz gewonnen?
Mein erster Eindruck ist sehr positiv. Ich bin herzlich aufgenommen worden und alle begegnen mir 
sehr freundlich. An manchen Tagen frage ich mich, was mich geritten hat, sowohl in der Kirchenpflege 
als auch im Gemeindebüro zu arbeiten. Die Vielfalt der Aufgaben und neuen Eindrücke erschlägt mich 
manchmal fast. Aber ich bereue nichts und freue mich, wenn ich mehr und mehr eine Unterstützung 
in den Bereichen sein kann und will mich an die Zusage Gottes halten: „Allein meine Gnade genügt“.

Vielen Dank – schön, dass Sie bei uns sind!

Das Interview führte Tobias Geiger

Monika Schmid und  
Inge Frank teilen  

sich die Aufgaben  
im Gemeindebüro

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freud und Leid in der Gemeinde. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   
Stand 11.2.2024
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Ehrenamt . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Neu im Kirchengemeinderat:  
Peter Nemeth 

Zum Beginn des neuen Jahres wurde Peter Nemeth in das 
Leitungsgremium unserer Kirchengemeinde nachgewählt. 

Der 40jährige Elektroingenieur ist 2011 nach Nagold gezogen 
und wohnt mit seiner Familie auf dem Lemberg. Peter Nemeth 
war von 2013 bis 2019 Kirchengemeinderat in Iselshausen, wir 
freuen uns über seine Bereitschaft zur Mitarbeit und heißen ihn 
herzlich willkommen. Mit seiner beruflichen Kompetenz wird 
er unsere Kirchengemeinde insbesonders im Bereich EDV und 
Homepage unterstützen.   
Tobias Geiger

Gut informiert  
per E-Mail

Kennen Sie schon den Newsletter  
Ihrer Kirchengemeinde? 

Etwa alle vier Wochen erinnert eine E-Mail  
an besondere Angebote und Veranstaltungen. 

Das Format kann sowohl auf dem Handy als auch  
auf Tablet und Handy angeschaut werden. 

Wenn Sie den Newsletter künftig erhalten möchten, 
schicken Sie bitte eine E-Mail an  

pfarramt.nagoldstadtkirche-1@elkw.de. 

Selbstverständlich kann der Bezug  
jederzeit abbestellt werden und Ihre  
Adresse wird keinesfalls weitergegeben  
oder für andere Zwecke genutzt. 

Wir freuen uns, wenn wir über den  
Newsletter in Kontakt bleiben. 

        Gottesdienste  
am Abend 

in der Jakobuskirche
Gerne führen wir das Angebot von  

Abendgottesdiensten in der  
Jakobuskirche weiter. An diesen Sonntagen  

entfällt der Vormittagsgottesdienst. 

Folgende Termine und Themen  
sind vorgesehen,  

 Beginn jeweils um 18.00 Uhr: 

	 14. 05. | 	 „Auf Gott hören“ mit CVJM- 
		  Jugendreferentin Laura Ungericht
	 09. 06. | 	 „Mission live“  
		  mit Tobias de Vries (Gran Canaria)
	 18. 06. | 	 Gottesdienst zur Erntebitte  
		  mit Codekan Tobias Geiger

Happy Midlife!
Statt „Midlife Crisis“ „Happy Midlife”! 

Herzliche Einladung zu unserem neuen Veranstaltungsformat  
für Menschen mittleren Alters!  

Wir freuen uns auf gemütliche Abende mit Zeit zur Begegnung,  
einem geistlichen Impuls und leiblichem Genuss.

Bisher sind folgende Abende geplant:

	 26. April 	 Weinprobe mit Pfarrer Andreas Esslinger 
	 19 Uhr	 Café Rose, Hirschgasse 6–8

	 7. Juni 	 Einkehr Baiermühle in Berneck, anschließend 
	 18 Uhr	 Pavillion am Köllbachsee: Gebetsimpuls  
		  „Auferstehung“ mit Pfarrer Klaus-Peter Lüdke

	 20. September 	 Evangelische Spiritualität. Neue Zugänge  
	 19 Uhr	 zum alten Glauben mit Prof. Peter Zimmerling  
		  (Bring &Share im Zellerstift)

	 9. November	 Besichtigung der Orgelwerkstatt Rohlf 
	 19 Uhr	 im Seitzental mit anschließender Einkehr

          Claudia und Michael Ehrmann | michael.ehrmann@elkw.de oder  
          Pfr. Matthias Trumpp | pfarramt.nagold.stadtkirche-2@elkw.de

18 
Uhr

Einfacher Zugriff auf Ihr Mailprogramm über diesen QR-Code! 
HappyMidLife

Bitte 
­anmelden 

bei:

mailto:pfarramt.nagoldstadtkirche-1@elkw.de
mailto:michael.ehrmann@elkw.de
mailto:pfarramt.nagold.stadtkirche-2@elkw.de
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Zur Verabschiedung von Diakon Bernd Schmelzle . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    

Alles hat seine Zeit
1991 trat ein 32jähriger Gemeindediakon seinen Dienst in 

Nagold an. Seitdem sind drei Dekane, ein Codekan und zahl-
reiche Pfarrer gekommen und wieder gegangen – doch Bernd 
Schmelzle ist geblieben. Mit seinem Ruhestand geht ein Stück 
Nagolder Gemeindegeschichte zu Ende.

Seit den 1970er Jahren etablierte sich in der Kirche das Be-
rufsbild des Gemeindediakons. Neben Gottesdienst, Seelsorge 
und Unterricht wurde die aufsuchende Arbeit wichtig, die 
Gemeinden wollten raus aus den Kirchenmauern und auf die 
Menschen zugehen. In seiner Rückschau zählt Bernd Schmelzle 
viele Projekte auf, die er begonnen und mitgestaltet hat. „Der 
Diakon, der macht das schon“ – egal ob Fastengruppe, Famili-
enfreizeit, Männervesper oder Vesperkirche und vieles mehr. 
Als Kirchengemeinde bedanken wir uns für die geleistete Arbeit. 
Gleichzeitig ist bedauerlich, dass manches seine Zeit hatte und 
im Laufe der Jahre zu Ende ging bzw. nach der Corona-Pandemie 
nicht wieder begonnen wurde. Auf jeden Fall freuen wir uns, 
dass die Männerbergfreizeit von einem ehrenamtlichen Team 
weitergeführt wird – auch für dieses Engagement ein herzliches 
Dankeschön! Und vielleicht hat manche gute Idee von damals 
ihre beste Zeit noch vor sich und lässt sich wiederbeleben?     

Wir wollen Bernd Schmelzle mit einem Gottesdienst verab-
schieden und sicher werden viele Weggefährten kommen und 
beim Ständerling auf seinen Ruhestand anstoßen. 

Für die kommenden Jahre wünschen wir dem Ehepaar Ulrike 
und Bernd Schmelzle Gesundheit und Gottes Segen und viele 
schöne Erlebnisse als Großeltern.
Tobias Geiger

für unseren Dekan Ralf Albrecht und schicken Sie uns Ihr persönliches Foto 
oder Ihre Videobotscha an silvia.boepple@elkw.de!EINLADUNG

HERZLICHE BLEIBEN SIE 

UNVERGESSLICH

Ev. Kirchenbezirk Calw-Nagold 
Altburger Straße 3 
75365 Calw
Telefon 07051 931110 

Ev. Kirchengemeinde Nagold 
Hohe Straße 7/1 
72202 Nagold 
Telefon 07452 2423

Zentralgottesdienst  
mit Verabschiedung von  
Diakon Bernd Schmelzle

Sonntag | 2. Juni | 10 Uhr  
Ev. Stadtkirche Nagold

Anschließend Ständerling 
und Kirchenkaffee

Herzliche Einladung



6Evangelische Kirche Nagold

für unseren Dekan Ralf Albrecht und schicken Sie uns Ihr persönliches Foto 
oder Ihre Videobotscha  an silvia.boepple@elkw.de! E I N L A D U N G

H E R Z L I C H EB L E I B E N  S I E  

U N V E R G E S S L I C H

Ev. Kirchenbezirk Calw-Nagold 
Altburger Straße 3 
75365 Calw
Telefon 07051 931110 

Ev. Kirchengemeinde Nagold 
Hohe Straße 7/1 
72202 Nagold 
Telefon 07452 2423

Rückblick auf 31 Jahre in der Gemeinde. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Menschen sind wichtiger als Dinge
Nach 36 erfüllten Dienstjahren als Gemeindediakon,  
davon 31 Jahre in der evangelischen Kirchengemeinde 
in Nagold, ist für mich der Moment gekommen,  
Abschied zu nehmen und ab Juni 2024 in die „passive 
Altersteilzeit“ zu wechseln. In dieser langen Zeit durfte 
ich viele verschiedene berufliche Stationen durchlaufen, 
die mich herausgefordert haben und mir unvergessliche 
Erfahrungen und Begegnungen geschenkt haben. 

Wie die Zeit vergeht! Im November 1992 sind wir mit unserer 
Familie – meine Frau Ulrike und unsere drei Kinder – in die Bahn-
hofstraße 16 eingezogen. Inzwischen sind wir vierfache, stolze 
Großeltern. Ich freue mich darauf, in Zukunft mehr Zeit für die 
Enkelkinder, die Familie, für mich und meine Hobbies zu haben. 

Was mir im Rückblick wichtig ist 
Die Seelsorge, der Bibelkreis und die Gottesdienste im Alten-

heim haben mir gezeigt, wie wichtig es ist, Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase Trost und Geborgenheit zu spenden. Die 
Familienarbeit, die Familientreffs und die Familienfreizeiten 
waren eine wichtige Phase und Zeit auch für unsere Familie. 
Die Tauferinnerungsgottesdienste, die Erwachsenenbildungs-
kurse, der „Religionsunterricht für Erwachsene“ haben viele 
Teilnehmende geprägt und ihnen neue Perspektiven eröffnet. 
Die Leitung der jährlich stattfindenden Fastengruppe im Team 
zur Einstimmung in die Passionszeit war für mich über 28 Jahre 
eine besondere Herzensangelegenheit. Die Seniorennachmitta-
ge, die Seniorenfreizeiten und die zahlreichen Gemeindefeste 
„rund um die Stadtkirche“ brachten Menschen jeden Alters 
zusammen und schufen Begegnungen, um gemeinsam zu feiern. 
Die Organisation und Leitung des ökumenischen Männervespers 
von 2006 bis 2020 in Nagold und die Männerbergfreizeit im 
Berner Oberland waren weitere herausragende Höhepunkte 
meiner Arbeit.

Gemeinsam an einem Tisch
Das gemeinsame Essen im Kirchenmittagstisch „Leib und 

Seele“ bringt Menschen unterschiedlicher Herkunft und Prägung 
ins Gespräch und Gemeinschaft wird erlebt. Als Mitglied im Vor-
stand der ACK-Vesperkirche durfte ich mich für viele Menschen 
einsetzen. Das gemeinsame Anpacken und das Engagement 
für andere Menschen haben mir große Erfüllung gegeben.  
Dank vieler ehrenamtlicher Mitarbeitenden konnten alle Auf-
gaben immer wieder erfolgreich bewältigt werden. Geprägt hat 
mich ein Satz, der meine Arbeit bestimmt hat: 
Menschen sind wichtiger als Dinge. 

Aufgaben im Kirchenbezirk
1996 wurde ich in die Mitarbeitervertretung des Kirchen-

bezirks Nagold gewählt und 1999 zum Vorsitzenden ernannt. 
Inzwischen blicke ich auf 25 Jahre als Vorsitzender der Mitar-
beitervertretung im Kirchenbezirk Nagold zurück, seit 2020 
auch im Kirchenbezirk Calw-Nagold. Diese Arbeit hat mich vor 
vielfältige Herausforderungen gestellt, mir aber auch große 
Freude bereitet. Diese Leitungsaufgabe brachte mit sich, dass 
ich für diese Tätigkeit anfänglich mit 25 % und zuletzt mit 80 % 
von meinen Aufgaben als Gemeindediakon freigestellt wurde. 

Ich bin dankbar für all die wirksamen und freundschaftlichen 
Begegnungen, die ich hier in dieser Kirchengemeinde erleben 
durfte und auch weiterhin haben werde. Nun verabschiede 
ich mich von Ihnen allen, doch trage ich all die schönen Erin-
nerungen und Begegnungen in meinem Herzen weiter. Möge 
Gottes Segen Sie und euch alle begleiten auf Ihrem und Eurem 
weiteren Lebensweg. 

Mit herzlichen Gaüßen,
		  Ihr und Euer
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Gottesdienste vom 25. März bis 21. Juli 2024

Gottesdienste aus der Gemeinde  
sind auch über unseren Youtube-Kanal  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar:

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

  Datum

25. März (Mo) 19 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 19 Uhr Passionsandacht 19 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 25. März (Mo)

26. März (Di) 19 Uhr Passionsandacht 19 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 19 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 26. März (Di)

28. März  
Gründonnerstag 19 Uhr Zentraler GD Stadtkirche  

• Abendmahl
19 Uhr Zentraler GD Stadtkirche  

• Abendmahl
19 Uhr Gottesdienst • Abendmahl  

28. März  
Gründonnerstag

29. März  
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9.30 Uhr  

15 Uhr 

Gottesdienst  
• Abendmahl Deutsche Messe 
Musik zur Todesstunde Jesu

29. März  
Karfreitag

31. März  
Ostersonntag 

5.30 Uhr 
 9.30 Uhr

Osternachtsfeier 
Jakobuskirche  

8 Uhr Ostermorgenfeier Friedhof 10 Uhr Familiengottesdienst  
• Tauferinnerung

31. März  
Ostersonntag 

1. April  
Ostermontag 10 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10 Uhr Zentraler Gottesdienst 10 Uhr Zentraler GD  Remigiuskirche 

1. April  
Ostermontag

7. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufen 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 7. April 

14. April 18 Uhr Abendgottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Konfirmation 14. April

21. April 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 11 Uhr Gottesdienst  „für Groß und Klein“ 10 Uhr Konfirmation 21. April

27. April (Sa) 19 Uhr Jugendgottesdienst Zellerstift 27. April (Sa)

28. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Kantatengottesdienst • Ehrungen 28. April

5. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 5. Mai

9. Mai  
Himmelfahrt 10 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler Gottesdienst  

Wachsende Kirche
9. Mai  
Himmelfahrt

12. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 11 Uhr efa-Gottesdienst „Einer-für-alle“ 9.30 Uhr Gottesdienst 12. Mai

19. Mai  
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

19. Mai  
Pfingstsonntag

20. Mai  
Pfingstmontag 10 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

20. Mai  
Pfingstmontag

26. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 26. Mai

2. Juni 10 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10 Uhr Zentraler GD • Verabschiedung  
Gemeindediakon Bernd Schmelzle

9 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 2. Juni

9. Juni 18 Uhr Abendgottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9. Juni

15. Juni (Sa) 19 Uhr Jugendgottesdienst Zellerstift 15. Juni (Sa)

16. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Lieder-Gottesdienst  
„500 Jahre Ev. Gesangbuch“

16. Juni

23. Juni 10 Uhr Zentraler ACK-GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler ACK-GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler ACK-GD Wachsende Kirche
10 Uhr   

14.30 Uhr

Zentraler ACK-Gottesdienst  
Wachsende Kirche 
Tauffest Wachsende Kirche

23. Juni

30. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Chor aus Longwy 30. Juni

7. Juli 18 Uhr Erntebittstunde Hof Hüther 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 7. Juli

14. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 11 Uhr efa-Gottesdienst „Einer-für-alle“ 9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei 14. Juli

21. Juli 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 21. Juli
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Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

  Datum

25. März (Mo) 19 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 19 Uhr Passionsandacht 19 Uhr Passionsandacht Remigiuskirche 25. März (Mo)

26. März (Di) 19 Uhr Passionsandacht 19 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 19 Uhr Passionsandacht Jakobuskirche 26. März (Di)

28. März  
Gründonnerstag 19 Uhr Zentraler GD Stadtkirche  

• Abendmahl
19 Uhr Zentraler GD Stadtkirche  

• Abendmahl
19 Uhr Gottesdienst • Abendmahl  

28. März  
Gründonnerstag

29. März  
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9.30 Uhr  

15 Uhr 

Gottesdienst  
• Abendmahl Deutsche Messe 
Musik zur Todesstunde Jesu

29. März  
Karfreitag

31. März  
Ostersonntag 

5.30 Uhr 
 9.30 Uhr

Osternachtsfeier 
Jakobuskirche  

8 Uhr Ostermorgenfeier Friedhof 10 Uhr Familiengottesdienst  
• Tauferinnerung

31. März  
Ostersonntag 

1. April  
Ostermontag 10 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10 Uhr Zentraler Gottesdienst 10 Uhr Zentraler GD  Remigiuskirche 

1. April  
Ostermontag

7. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufen 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 7. April 

14. April 18 Uhr Abendgottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Konfirmation 14. April

21. April 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 11 Uhr Gottesdienst  „für Groß und Klein“ 10 Uhr Konfirmation 21. April

27. April (Sa) 19 Uhr Jugendgottesdienst Zellerstift 27. April (Sa)

28. April 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Kantatengottesdienst • Ehrungen 28. April

5. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 5. Mai

9. Mai  
Himmelfahrt 10 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler Gottesdienst  

Wachsende Kirche
9. Mai  
Himmelfahrt

12. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 11 Uhr efa-Gottesdienst „Einer-für-alle“ 9.30 Uhr Gottesdienst 12. Mai

19. Mai  
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

19. Mai  
Pfingstsonntag

20. Mai  
Pfingstmontag 10 Uhr Gottesdienst 10 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

20. Mai  
Pfingstmontag

26. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 26. Mai

2. Juni 10 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10 Uhr Zentraler GD • Verabschiedung  
Gemeindediakon Bernd Schmelzle

9 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 2. Juni

9. Juni 18 Uhr Abendgottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9. Juni

15. Juni (Sa) 19 Uhr Jugendgottesdienst Zellerstift 15. Juni (Sa)

16. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Lieder-Gottesdienst  
„500 Jahre Ev. Gesangbuch“

16. Juni

23. Juni 10 Uhr Zentraler ACK-GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler ACK-GD Wachsende Kirche 10 Uhr Zentraler ACK-GD Wachsende Kirche
10 Uhr   

14.30 Uhr

Zentraler ACK-Gottesdienst  
Wachsende Kirche 
Tauffest Wachsende Kirche

23. Juni

30. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Chor aus Longwy 30. Juni

7. Juli 18 Uhr Erntebittstunde Hof Hüther 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 7. Juli

14. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 11 Uhr efa-Gottesdienst „Einer-für-alle“ 9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei 14. Juli

21. Juli 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 21. Juli
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Wachsende Kirche  Stadtpark Kleb 
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Jubilarin Susanne Braun  
bei ihrer Ehrung

Diakoniestation Nagold. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Seit 30 Jahren  
Teil der Diakoniestation Nagold

Seit nunmehr 30 Jahren ist sie Teil der Diako-
niestation Nagold: Susanne Braun. 

Die meiste Zeit davon gestaltete sie als Pfle-
gedienstleitung die Geschicke der Diakoniesta-
tion maßgeblich mit. Feierlich Ausdruck verlieh 
die Diakoniestation diesem Anlass, indem sie an 
eben jenem 17. Januar, der 1994 ihr Starttag war, 
einen feierlichen Stehempfang gestaltete. Neben 
Codekan Tobias Geiger und dem Leitungs- und 
Verwaltungsteam wurde Frau Braun an diesem 
Tag auch von einer Reihe von Mitarbeitenden 
beglückwünscht und gefeiert. Susanne Braun sagte 
dabei rückblickend: 

„Ich habe immer Gottes Segen erfahren, durfte 
am reich gedeckten Tisch des guten Hirten sein, 
auch wenn es dunkle Täler gab.“ Kraft und Mut 
gegeben haben ihr, wie sie betonte, die Begeg-
nungen mit den Mitarbeitenden und das Gebet.

30 Jahre beim selben Arbeitgeber, 30 Jahre 
immer wieder motiviert und engagiert die vielen 
Aufgaben zu bewältigen, 30 Jahre immer auch 
für unsere Mitarbeitenden da zu sein und 30 
Jahre sich für die hilfebedürftigen Mitmenschen 
einzusetzen: das ist nicht selbstverständlich, das 
verdient höchsten Respekt! Die Mitarbeitenden 
samt Leitung dankten Frau Braun für diese 30 
Jahre, die sie für die Diakoniestation Nagold mit 
vollem Einsatz da war.
Andreas Kirsch

Pfingstjugendtreffen 
Aidlingen 2024
Der Jugendkreis vom CVJM Nagold ist auch 
in diesem Jahr wieder beim Pfingstjugend-
treffen in Aidlingen mit dabei. 

Die Jugendveranstaltung findet vom  
unter dem Thema „all in“ statt. Wer dabei 
sein möchte, kann sich gerne bei Jugendre-
ferentin Laura Ungericht unter  
laura.ungericht@cvjm-nagold.de melden. 

Jugendgottesdienste 
Du willst mehr über Gott erfahren und 
darüber, was er mit deinem Leben zu tun 
hat? Du hast Bock auf Lobpreis mit unserer 
Band? Du verbringst gern Zeit mit anderen 

Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen? Und gegen leckere Snacks 

und Getränke hast du auch 
nichts einzuwenden?

Dann sei dabei,  
bei unseren Nagolder
Jugendgottesdiensten! 

CVJM NAGOLD | Christbaumsammlung . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Christbaumsammlung 2024
Viele ehrenamtliche 

Helferinnen und Hel-
fer vom CVJM Nagold  
haben auch in die-
sem Jahr ausgediente 
Christbäume in Nagold 
und Iselshausen einge-
sammelt. 

Alle Jahre wieder werden Christbäume liebevoll geschmückt 
und nach Weihnachten stellt sich dann die Frage: Was tun mit 
dem alten Baum? Am 13. Januar konnte man seinen Baum ganz 
bequem an die Straße stellen und gegen eine Spende vom CVJM 
Nagold abholen lassen. 

In Teams sind die Mitarbeitenden mit Pritschenwagen 
und Traktoren durch Nagolds Straßen gefahren, um die 
Bäume aufzuladen und sie anschließend beim Recyclinghof 
abzugeben. Nach einem gelungenen Arbeitseinsatz, durch-
gefrorenen Fingern und vielen Tannennadeln in der Kleidung 
konnten die Ehrenamtlichen sich mit einem leckeren Mittagessen 
stärken und bei einer Tasse Punsch aufwärmen. 

Die Spendeneinnahmen dienen der Finanzierung der Ju-
gendreferentenstelle. Durch die Stelle können Projekte und 
Angebote des CVJM Nagold, wie zum Beispiel die Stadtrander-
holung oder der CVJM Jugendkreis unterstützt und umgesetzt 
werden. Der CVJM dankt allen, die dies mit ihrer Spende unter-
stützt haben. Danke natürlich auch an alle ehrenamtlichen Helfer 
und Helferinnen und an alle, die ihre Fahrzeuge zur Verfügung 
gestellt haben und so den gelungenen Arbeitseinsatz möglich 
gemacht haben. 
Laura Ungericht

CVJM NAGOLD | Jugendangebote. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

18.–20. Mai
Beim Abladen auf dem Recyclinghof

©Diakonissenmutterhaus Aidlingen

mailto:laure.ungericht@cvjm-nagold.de
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ejw NAGOLD | Adonia-Musical mit Teens. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   

Angst, Verfolgung und Gewalt sind für die Christen zur Normalität ge-
worden, seit Jesus nicht mehr unter ihnen ist. Aber inmitten der Verfolgung 
erleben sie das Unglaubliche: Die Gemeinde wächst, sie erleben Wunder 
und jeden Tag bekennen sich Menschen zu Jesus. Doch der leidenschaft-
liche Petrus spürt, dass sein Auftrag über die Stadtmauern von Jerusalem 
hinausgeht. Die ganze Welt soll die gute Nachricht hören! So bricht er auf 
und begibt sich auf eine spannende und weltverändernde Reise. 

Ein Adonia-Musical mit einem fesselnden Einblick  
in die Entstehungsgeschichte der christlichen Gemeinde. 

Doch es geht um mehr als den Blick auf damals, denn das Thema hat 
erschreckenderweise bis heute nichts an Aktualität verloren.

70 junge Menschen, vereint als Adonia-Projektchor und Band, sind 
mit diesem 90-minütigen Programm am 4. April in der Stadthalle Nagold 
zu erleben. Veranstalter sind das Evangelische Jugendwerk Nagold und 
die Jugendorganisation Adonia e.V. 

Die 70 Mitwirkenden hatten sich für ein Musicalcamp angemeldet und 
in einer intensiven Probenwoche das Musical einstudiert. Das Ergebnis ist 
erstaunlich: Die Jugendlichen sind nicht nur hoch motiviert und begabt, 
ihre Auftritte begeistern auch durch eine hohe Professionalität. 
Jonathan Gebhardt

Na, schon was  

vor in den  

Sommerferien?

Hast du  

´ne Idee?
     Na Klar,
Ich geh‘ zur  

StadtRand- 
Erholung! 

Sommerferienprogramm 

für Kinder zwischen  

7 und 12 Jahren. 

Täglich warten von 9 bis 16 Uhr

Gemeinschaft, Action, Spaß, Sonnenschein und 

spannendende biblische Geschichten auf Euch.

INfos &  

Anmeldung:  

www.cvjm-nagold.de 

            Im  

    rötenbach – 

2. bis 6.  
September! 

CVJM NAGOLD | Stadtranderholung. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Erschreckend aktuell

TEENS TOURNEE 2024 
70 Mitwirkende • Chor & Live-Band

DO 4. April • 19.30 Uhr
Stadthalle Nagold • Einlass ab 18:30 Uhr

EINTRITT FREI – SPENDEN ERWÜNSCHT

©
Ad

on
ia

http://www.cvjm-nagold.de
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Angebot für Kinder im Kernen. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Hoffnungsland Nagold
Christliches Bildungs- und Sozialwerk unterwegs 
für Kinder im Nagolder Stadtteil Kernen. 

Im Rötenbachtal auf dem Gelände des CVJM 
steht seit 2021 ein roter Bauwagen, der zweimal 
in der Woche für Kinder zum Spielen und Basteln 
geöffnet hat. „Bauwagen Plus“ – ein Jungschar-
ähnliches Programm ist für Freitagnachmittag in 
Planung. Wir suchen hierfür motivierte Ehrenamt-
liche, die gemeinsam mit Julia Mast aktiv werden. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei uns! 

In Kooperation mit der Wiestalschule im Kernen und der Stadt erweitern 
wir deren Betreuungszeiten bis 14 Uhr und begleiten Kinder zum Mittagessen. 
Zudem sind wir dort im Schulprojekt „Lernen mit Rückenwind“ engagiert 
und können schwache Schüler gezielt fördern. 	 Julia Mast

Der Bauwagen wartet mit jeder 
Menge Spaß auf die Kinder.Angebote am Bauwagen:

Schäfchentreff: DI 15-16 Uhr | Kindergartenkinder 
(gerne in Begleitung der Eltern)

Bauwagentreff: MI 16-17 Uhr | Grundschüler

Bauwagen Plus: Ein Angebot | Grundschüler  
mit christlichem Impuls (in Planung) 

Kontakt: Julia Mast, 015221674278  
j.mast@aktion-hoffnungsland.de

www.nagold.aktion-hoffnungsland.de

Open Doors
Freitag 21.6. | 19:30 Uhr 
Vortragsabend mit Open Doors | Zellerstift

Open Doors ist als überkonfessionelles christ
liches Hilfswerk seit über 60 Jahren in rund  
60 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen.

 Sonntagstreff
Einmal im Monat findet der Sonntagstreff  
im Zellerstift statt. Beginn ist jeweils um 18 
Uhr. Gemeinschaft erleben und miteinander 
über ein Thema oder einen Bibelabschnitt 
ins Gespräch kommen. Anschließend wird zu 
einem kleinen Imbiss eingeladen.

Die nächsten Termine:  
17.3. | 21.4. | 26.5. | 23.6. | 28.7.

Walk and Talk 
Mit zügigen Schritten ins Wochenende:
Bewegung und Begegnung stehen im Vorder-
grund. Unterwegs lädt eine kleine Geschichte 
zum Nachdenken ein. Die Strecken sind etwa 
sieben Kilometer lang. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Es wird pünktlich um 18 Uhr 
gestartet. Bei Regen entfällt das Treffen.

Die nächsten Termine: 15.3. | 5.4. | 19.4. | 
3.5. | 24.5. | 7.6. | 5.7. | 26.7. 
Flyer mit den jeweiligen Treffpunkten sind 
erhältlich bei Diakonin Martha Heukers.

Infos und Kontakt  
Diakonin Martha Heukers  
Telefon 07452 6003465  
m.heukers@die-apis.de

Die Apis | Ev. Gemeinschaft Nagold. .  .  .  .  .  .  .

Kirchenmusik Nagold. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Kirchenmusik März bis Juli
Die „Musik zur Todesstunde Jesu“ am Karfreitag, 29. März hat in diesem 

Jahr einen Schwerpunkt auf dem Luther-Lied „Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ 
mit Chorkompositionen von F. Mendelssohn und H. Kaminski, gesungen von 
einem kleinen Ensemble der Kantorei. Theresa Lang, Studentin in Tübingen, 
spielt von Mendelssohn eine Orgelsonate, die den Choral zitiert.

Nach Ostern bis zu den Sommerferien stehen spannende Orgelkonzerte und 
jede Menge Gesang auf dem Programm. Den Anfang macht der Reiseorganist 
Paolo Oreni aus Bergamo, der am 20. April in der Stadtkirche auftritt. Am 
Pfingstsonntag, 19. Mai spielt Michael Schütz aus Berlin ein ungewöhnliches 
Konzert unter dem Titel „Choralgesang meets Abba und Queen“, bevor am 17. 
Juni die Landeskantorin Kersti Petermann aus Estland ein Konzert gibt und 
von ihrer Arbeit erzählen wird. Den Abschluss bildet das Examenskonzert 
zur Bachelorprüfung von Fiona Podolski (Bösingen/Tübingen) am 21. Juli.

Zum Jubiläum „500 Jahre Evangelisches Gesangbuch“ gibt es verschie-
dene Gottesdienste und Konzerte, so erklingen die Eingangschöre aus Bachs 
Kantaten „Erschallet, ihr Lieder“ und „Singet dem Herrn ein neues Lied“ am 
Kirchenmusiksonntag „Kantate“, 28. April mit Kantorei, Kinderchor und Kan-
tatenorchester. Weiter gibt es einen Gottesdienst zum Gesangbuchjubiläum 
am 16. Juni und einen musikalischen Gottesdienst mit dem Reiseprogramm 
der Kantorei am 13. Juli in der Stadtkirche. Für alle, die gerne alte Musik 
auf historischen Instrumenten hören, musiziert das Ensemble „Le Nuove 
Musiche“ am 1. Juni in der Remigiuskirche. 
Eva-Magdalena Ammer

Bei Interesse informieren Sie sich gerne  
auf unsere Website und helfen Sie mit durch …

++ Mitarbeit bei einem Angebot ++  
++ Ihr Gebet ++ Ihre Spende++ 

Detaillierte Infos & Jahresprogramm ‘24 
nagold-evangelisch.de/kirchenmusik

mailto:j.mast@aktion-hoffnungsland.de
http://www.nagold.aktion-hoffnungsland.de
mailto:m.heukers@die-apis.de
http://nagold-evangelisch.de/kirchenmusik
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Auferweckung der Spiritualität     

Dieser geistliche Blick behauptet, dass es mehr gibt als man 
sieht. Ein paar Beispiele gefällig? Als Christinnen und Christen 
begrüßen wir uns als „Schwestern und Brüder“. Das heißt: 
Wir sehen in einem fremden Menschen die Möglichkeit einer 
geschwisterlichen Beziehung. In der Natur sehen wir Gottes 
Schöpfung, in einem Menschen ein Ebenbild Gottes; in dem 
alten Buch „Bibel“ die Möglichkeit, Gottes Stimme zu verneh-
men und in der Stille, seine Nähe zu spüren.

Kurz zusammengefasst könnte man sagen: „Glaube ist die 
Leidenschaft für das Mögliche“ (Thomas Pröpper nach Sören 
Kierkegaard). Und Spiritualität aktiviert das Mögliche und lässt 
es Wirklichkeit werden. Eine Form der Spiritualität ist die Be-
ziehungspflege zu dem, den man nicht sieht, der uns diesen 
doppelten Blick auf die Welt verleiht und ermöglicht – zu Gott. 
Diese Beziehungspflege kann man auch einfach „Beten“ nennen.

Was geht Ihnen durch den Kopf, wenn Sie das Wort „Beten“ 
hören? Ist es ein unangenehmes Gefühl wie „Puh, anstrengend, 
will ich schnell hinter mich bringen?“ Oder kommt in Ihnen 
eine leise Angst auf, weil sie denken: „Ich kann gar nicht richtig 
beten?“ Oder freuen Sie sich darauf, weil Beten für Sie nichts 
anderes ist, „als sich in die Sonne der Gnade legen, die Not seiner 
Seele und seines Leibes in diesem heiligen Licht ausbreiten“, 
wie es Ole Hallesby, ein norwegischer Erweckungsprediger und 
Professor für Systematische Theologie formuliert hat?

Wenn er Recht hat, dann ist Beten die Leidenschaft für die 
Möglichkeit, mit Gott in Kontakt zu treten und dabei von ihm 
heilsam berührt zu werden.

Manche Menschen sagen: „Beten ist nichts für mich.“ Aber 
vielleicht haben sie einfach noch nicht ihre Form der Spiritualität 
gefunden. Dabei es gibt so viele Möglichkeiten, zu beten. Weil 
aber viel zu wenige Formen der Spiritualität bekannt sind, 
wird es in den kommenden Monaten eine Veranstaltungsreihe 
geben zum Thema „Auferweckung der Spiritualität“. Sie ist 
Teil des Jahresthemas „Zukunft der Kirche“ des Evangelischen 
Bildungswerks nördlicher Schwarzwald.
Matthias Trumpp

Ein kleiner Junge kommt morgens zu einem Bildhauer. Den ganzen 
Tag lang schaut er dem Künstler bei seiner Arbeit zu. Abends hat 
dieser aus einem Steinblock einen beeindruckenden Löwen gehauen. 
Stolz fragt der Bildhauer: „Und, was sagst Du?“ Der Junge antwortet: 
„Das ist sehr schön. Aber sag‘ mir eines: Woher wusstest Du schon 
heute Morgen, dass in dem Stein ein Löwe versteckt war?“ 

Diese kleine Geschichte erzählt  
Henri Nouwen, um zu erklären,  
was er mit „geistlichem Leben“ meint. 
„Wer geistlich lebt, schaut gewissermaßen 
durch die Dinge hindurch auf etwas, was 
in ihnen steckt, was aber nur durch einen 
bestimmten Blick – eben den geistlichen – 
zum Vorschein kommt.“  
Matthias Sellmann

Hier einige der geplanten Veranstaltungen:
	 Kantatengottesdienst mit Vortrag von Dr. Friedemann Fritsch: 
28.4. ab 9.30 Uhr, Stadtkirche Nagold.
	 Pilgern auf dem Hirtenweg (Egenhausen: 27.4. • 18.5. • 7.9. | 
oder auf dem Brenzweg (Berneck): 1.6. | Anmeldung  
bei Pfarrer Albrecht Trumpp (albrecht.trumpp@elkw.de) 
	 Waldbaden. Schöpfung neu erleben. 25.5. • 21.6. • 6.9. | 
Anmeldung bei Pfarrerin Heike Ehmer-Stolch  
(heike.ehmer-stolch@elkw.de)
	 Auferstehung neu erzählt, gehofft und gebetet:  
7.6. ab 19.30 Uhr, Pavillon am Köllbachsee in Berneck  
mit Pfarrer Klaus-Peter Lüdke
	 Lobpreis – ein Weg ins Gebet. 7.9., 19 Uhr Remigiuskirche | 
Vortrag Dr. Andreas Scheuermann, Musik „Dienen&Loben“ 
	 Evangelische Spiritualität. Neue Zugänge zum alten Glauben. 
19.9., 19.30 Uhr. | Onlinevortrag von Prof. Peter Zimmerling 

Podcast
Lebensliturgien  
von Pfarrer  
Sebastian Steinbach

Weitere Veranstaltungen finden Sie unter  
www.ev-bildungswerk-nsw.de/2024-kirche-der-zukunft

TIPP »

©brenkee, pixabay

mailto:albrecht.trumpp@elkw.de
mailto:heike.ehmer-stolch@elkw.de
https://www.ev-bildungswerk-nsw.de/2024-kirche-der-zukunft
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Schließlich begaben wir uns noch zum Aussichts-
punkt Weggental und genossen den herrlichen 
Blick über Rottenburg bei Punsch und Gebäck. 
Auf dem Rückweg ließen wir den Tag in einer 
Brauereigaststätte in Remmingsheim ausklingen. 

Geprägt von Natur, Kultur, Musik und Gemein-
schaft war das Treffen ein gelungener Start für „Mir 
ganged – komsch mit“ im neuen Jahr.
Renate Teufel

„Komsch mit?“ Herzliche Einladung!
So 30. Juni  
Fahrradtour mit Einkehr 
Treffpunkt um 12 Uhr, Jakobuskirche

So 7. Juli | Erntebittstunde, 18 Uhr 

Ostermorgen-
Feier mit Posaunen

Im Anschluss fröhliches  
Beisammensein beim 

Frühstück im  
Musiksaal Lembergschule

31. März, 8.00 Uhr  
Friedhof Nagold

Familien- 
Gottesdienst

mit Tauferinnerung  
und Kinderchor

31. März, 10 Uhr  
Stadtkirche

JAKOBUSKIRCHE | „Mir ganged, komsch mit!“.  

Wanderung durchs Weggental
Am 21. Januar fand unser erstes Treffen von 

„Mir ganged – komsch mit“ statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein wanderten wir von Remmingsheim 
nach Rottenburg, um die Weggentalter Krippe zu 
besichtigen. Wir waren fasziniert von der liebe-
vollen Gestaltung der Szene „Hochzeit zu Kana“.

Im Anschluss ging es in die Wallfahrtskirche. 
Während der Besichtigung sorgten Gitarrenklänge 
für eine ganz besonderen Atmosphäre. Es wurden 
noch ein paar Lieder angestimmt und wir ließen 
uns von einem inspirierenden Impuls berühren.

REMIGIUSKIRCHE | Kinderbibeltage . .  .  .  .  .  .  

Bibel, Spiel und Spass  
bei den  K1B1TA

In den Herbstferien haben sich 90 Kinder und 
Jugendliche zu den Kinderbibeltagen getroffen. 
Die Kinder freuen sich in den Ferien nachmittags 
andere Kinder zu treffen, meint Esther Betz-Börries, 
die die Kinderbibeltage mit organisiert hat. 

Der Höhepunkt für viele Kinder war der Bewe-
gungsnachmittag in der Hohenbergerhalle. Ver-
schiedene Workshops wie Kickboxen, Tanzen, 
Ballspiele und ein Parcours luden dazu ein etwas 
Neues kennenzulernen oder einfach Spaß zu ha-
ben. Zum Abschluss trafen sich alle am Sonntag 
mit den Eltern zu einem Familiengottesdienst. Mit 
der Aussage, dass Gott in den Höhen und Tiefen 
des Lebens mitgeht, gingen alle gestärkt nach 
Hause. Die meisten der jugendlichen Mitarbeiter 
waren sich sicher, dass sie nächstes Jahr wieder 
dabei sein werden. 

Nach den Kinderbibeltagen ist vor den Kinder-
bibeltagen: Vom 26.–29.10 finden dieses Jahr die 
KiBiTa statt. Und wer auch dieses Jahr mitarbei-
ten möchte, meldet sich bei Esther Betz-Börries, 
betzboerries@t-online.de
Esther Betz-Börries

Gottesdienst mit  
Tauferinnerung am  

Ostersonntag
Traditionell ist die Taufe eng mit dem Os-

terfest verknüpft. In der frühen Christenheit 
wurden die erwachsenen Taufbewerber in 
der Osternacht getauft und erlebten dann 
die Auferstehungsfeier zusammen mit der 

Gemeinde. Alle Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter sind herzlich zum Familien-
gottesdienst mit Tauferinnerung am Oster-

sonntag in die Stadtkirche eingeladen. 

Wer möchte, darf gerne seine Taufkerze 
mitbringen. Der Gottesdienst wird vom 

Kinderchor musikalisch gestaltet.

JAKOBUSKIRCHE | REMIGIUSKIRCHE | STADTKIRCHE | Ostern 2024	  

    Osternachtsfeier   
                und 
    Osterfrühstück

Herzliche Einladung zur Feier  
der Osternacht am Ostermorgen,  

31. März, ab 5.30 Uhr 
in der Jakobuskirche! Das Hoffnungslicht 
der Auferstehung leuchtet im Frühlicht 

der aufgehenden Sonne wie auch im 
Licht der neuen Osterkerze!

Nach dem Gottesdienst laden wir  
herzlich ins Gemeindehaus zu einem  

leckeren Osterfrühstück ein und freuen 
uns auf die Fortsetzung der Gemein-

schaft mit Kaffee und frischen Brötchen. 

Tobias Geiger

Spiel und Spaß in der 
Hohenbergerhalle und  
beim Mitarbeiterabend

mailto:betzboerries@t-online.de
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Herzliche Einladung zum  
Spieltreff für Eltern und  
Kinder von 0 bis 3 Jahre! 

                                              Wir wollen gemeinsam singen  
                                          und spielen, uns kennenlernen  
                                    und als Eltern austauschen.  
                               Für Kaffee und Brezeln ist gesorgt.  
                    Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch! 

	WANN?	 Mittwoch, jeweils 9.30–11 Uhr 
		  27.3 | 24.4 | 5.6 | 26.6 | 24.7. 

	 WO?	 Johannesraum an der Stadtkirche,  
		  Bahnhofstraße 16 

Kontakt: Lisa Trumpp, lisa.trumpp@gmx.de

STADTKIRCHE | Bibel im Gespräch & Gemeindenachmittag . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Bibelgesprächskreis  
im Johannesraum

Gemeinsam lesen wir das Johannesevangelium 
und tauschen uns über den Bibeltext aus.  
Pfarrer Matthias Trumpp und Codekan Tobias 
Geiger bereiten für die einzelnen Kapitel eine 
Einführung vor. 

Der Bibelgesprächskreis findet in der Regel alle 
2 Wochen mittwochs von 19.30 –21 Uhr statt.  
Die Termine von April bis Juli: 
| 17.4. | 15.5. | 12.6. | 26.6. | 24.7. |

Gemeindenachmittag im Zellerstift
Kaffee, Hefezopf und nette Begegnungen – herzliche 
Einladung zu den monatlichen Gemeindenachmittagen im 
Zellerstift, die von Pfarrer Matthias Trumpp,  
Codekan Tobias Geiger und weiteren Referenten mit inter-
essanten Themen gestaltet werden:

16.04.	 Besondere Kirchen im Nordschwarzwald Teil 2

14.05.	 Lieder und Gedichte zum Wonnemonat Mai

18.06.	 Erfindungen, die die Welt veränderten

16.07.	 Hoppla – ich werde älter!

Beginn jeweils 15 Uhr.

Gutes tun für unsere Stadt – Stadtgebet
Auch im neuen Jahr gibt es von der Evangelischen Allianz Nagold 
wieder ganz verschiedene Möglichkeiten, für unsere Stadt zu beten. 
Wenn dies auch Ihnen ein Anliegen ist, dann sind Sie bei uns genau 
richtig. Wir sind Christen aus verschiedenen Nagolder Gemeinden und 
treffen uns immer für eine Stunde zum Singen, Hören und Beten. Las-
sen Sie sich herzlich zu einem oder mehreren dieser Treffen einladen.

Die nächsten Termine, Beginn jeweils um 18.30 Uhr:
	 19. März |	 Stadtgebet: Landwirtschaft  
		  Fam. Stollsteimer, Lindenhof 1, Nagold
	30. April |	 Stadtgebet: Polizei (voraussichtlich)
	 4. Juni |	 7-Berge-Gebet  
		  Treffpunkt Wachsende Kirche (Kleb)
	 9. Juli |	 Stadtgebet Wachsende Kirche (Kleb)

REMIGIUSKIRCHE | Kinderbibeltage . .  .  .  .  .  .  

Bibel, Spiel und Spass  
bei den  K1B1TA

In den Herbstferien haben sich 90 Kinder und 
Jugendliche zu den Kinderbibeltagen getroffen. 
Die Kinder freuen sich in den Ferien nachmittags 
andere Kinder zu treffen, meint Esther Betz-Börries, 
die die Kinderbibeltage mit organisiert hat. 

Der Höhepunkt für viele Kinder war der Bewe-
gungsnachmittag in der Hohenbergerhalle. Ver-
schiedene Workshops wie Kickboxen, Tanzen, 
Ballspiele und ein Parcours luden dazu ein etwas 
Neues kennenzulernen oder einfach Spaß zu ha-
ben. Zum Abschluss trafen sich alle am Sonntag 
mit den Eltern zu einem Familiengottesdienst. Mit 
der Aussage, dass Gott in den Höhen und Tiefen 
des Lebens mitgeht, gingen alle gestärkt nach 
Hause. Die meisten der jugendlichen Mitarbeiter 
waren sich sicher, dass sie nächstes Jahr wieder 
dabei sein werden. 

Nach den Kinderbibeltagen ist vor den Kinder-
bibeltagen: Vom 26.–29.10 finden dieses Jahr die 
KiBiTa statt. Und wer auch dieses Jahr mitarbei-
ten möchte, meldet sich bei Esther Betz-Börries, 
betzboerries@t-online.de
Esther Betz-Börries

 Jungschar heisst…
Kinder brauchen Kinder. Kinder wollen 
spielen. Kinder brauchen Zeiten ohne 
Leistungsdruck. Gute Gedanken aus der 
Bibel geben Vertrauen, Mut, Halt und 
Orientierung. Dazu ist Jungschar da.

WANN? Mittwochs, 14-tägig, 17– 18 Uhr  
Start immer am 1. Mittwoch nach den 
Ferien, dann 14-tägig

WO? Musiksaal  Lembergschule
Infos bei Esther Betz-Börries  
Tel. 07452 2320  
betzboerries@t-online.de

REMIGIUSKIRCHE | Jungschar . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . REMIGIUSKIRCHE | Förderkreis . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Mitgliederversammlung  
mit schwäbischer Beilage

Am Freitag, dem 2. Februar, trafen sich Mitglie-
der des Förderkreises Remigiuskirche im Zellerstift 
zur jährlichen Mitgliederversammlung. 

Im ersten Teil des Abends berichtete Esther 
Betz-Börries, dass inzwischen rund 138.000 Euro 
an Spenden für die Renovierung der Remigius-
kirche zusammengekommen sind. Anschließend 
informierte Codekan Tobias Geiger über das Re-
novierungsvorhaben der Remigiuskirche und den 
gegenwärtigen Stand der Dinge. 

Der zweite Teil des Abends war dem „Infotain-
ment“ gewidmet: Pfarrer und Journalist Jürgen 
Kaiser stellte  in einem Vortrag die provozierende 
Frage, „warum Schwaben zum Lachen in den Keller gehen.“ Dabei begab 
er sich gewohnt launig und scherzhaft anhand schwäbischer Begriffe und 
anschaulicher Beispiele auf die Suche nach dem wahren Verhältnis der 
Schwaben zum Humor. Ein rundum gelungener Abend. 
Bernd Schneider

STADTKIRCHE | NEU! Spieltreff. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

SPIELTREFF

©20811671, 
pixabay

mailto:Lisa.trumpp@gmx.de
mailto:betzboerries@t-online.de
mailto:betzboerries@t-online.de


Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 2-2024 am 10. Juni 2024.

Gemeindebüro 
Inge Frank und Monika Schmid
Bahnhofstraße 16
Mo+Di	 9–12 und 14–16 Uhr
Do 	 9–12 und 15–17 Uhr  
Fr 	 10–12 Uhr 
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: gemeindebuero.nagold@elkw.de

Jakobuskirche
Pfarramt vakant
Am Lenzenrain 39  
Telefon: 3394

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Codekan Tobias Geiger
Hohe Straße 7/1
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44  
Mail: pfarramt.nagoldstadtkirche-1 
@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfr. Matthias Trumpp
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32 
Mail: pfarramt.nagold.stadtkirche-2 
@elkw.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: diakon.nagold@web.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege.nagold@elkw.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29
Mail: post@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Sandra Kollmar
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein im Landkreis Calw
Hohe Straße 8  
Telefon: 84 10-29 
Mail: kindertagespflege@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation Nagold
Rainer Dietsch und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Laura Ungericht  
Lange Straße 17
Tel. 620 43 50  
Mail: laura.ungericht@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 111 01 11 (evangelisch)
0800 111 02 22 (katholisch)

Adressen
Gottesdienste aus der Gemeinde  

sind auf YouTube verfügbar unter  
»Evangelische Kirche Nagold«.
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Redaktion:  
Codekan Tobias Geiger, Hohe Straße 7/1  
pfarramt.nagoldstadtkirche-1@elkw.de  
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Gedruckt auf 100 % Altpapier aus  
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Wenn nicht anders angegeben:  
Fotos privat

Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank in der Region eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.
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